
Im Alltag helfen drei Punkte, Ihr Kind vor schweren Verletzungen beim Radfahren 
zu schützen:

1 Immer und mit jedem Alter Radhelm tragen!

2 Richtige Beherrschung des Fahrrades mit dem Kind üben, üben, üben!

3 Fahrrad im Frühjahr einem Sicherheitscheck unterziehen!

KinderSicherheitsinfo

Bei JEDER Fahrt  
mit dem Fahrrad   
Helm tragen!

GEFAHRENQUELLEN:

Fahren ohne Helm: 8 von 10 schweren 
Kopfverletzungen könnten durch das 
Tragen eines Helmes vermieden werden.

Mangelnde Beherrschung des Fahrrades: 
Um möglichst sicher am Verkehrs-
geschehen teilnehmen zu können, ist die 
Beherrschung des Fahrrades wichtig 
(bremsen, wegfahren, Handzeichen 
geben). Im Alter von 10, 11 Jahren 
machen Kinder einen wichtigen 
Entwicklungsschritt - Motorik und 
Koordination verbessern sich. Sobald sie 
das Fahrrad sicher beherrschen, können 
sie sich auch auf komplexe Vorgänge im 
Verkehr konzentrieren.

Einzelsturz: Die häufigste Verletz-
ungsursache ist der Einzelsturz. Nur 6 % 
der Unfälle sind Kollisionen mit 
anderen Verkehrsteilnehmer:innen.

Selbstüberschätzung: Die Selbst-
einschätzung von Schüler:innen, die die 
Radfahrprüfung absolviert haben, liegt 
weit über der Realität. Zwei von drei 
Kindern können ein halbes Jahr nach der 
Prüfung die Rechtsregel nicht mehr 
richtig anwenden.

Mitfahren am Fahrrad: Dies betrifft in 
seinen legalen und illegalen Varianten 
zumeist die Jüngeren, die sich durch 
Sturz vom Sattel oder Gepäcksträger 
verletzen. Ältere Kinder erleiden oft 
Radspeichenverletzungen.

Schon kleine Zwerge beginnen mit dem Laufrad ihr Gleichgewicht und ihre 
Koordination zu trainieren. Entsprechend der psychomotorischen Entwicklung der 
Kinder beherrschen diese den komplexen Vorgang des Radfahrens ca. ab dem 6. 
Lebensjahr. Auf der Straße dürfen Kinder nach Absolvieren der Freiwilligen 
Radfahrprüfung ab 9 Jahren fahren, ansonsten erst ab 12 Jahren. Rund 5.500 
Kinder verletzen sich in Österreich jährlich beim Radfahren, wobei jede dritte 
Verletzung als schwer einzustufen ist.

Sicher mit rad & helm

rad & helm www.grosse-schuetzen-kleine.at | Instagram I Facebook I YouTube

Unterstützt von... 
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Kinder dürfen erst nach der Radfahrprüfung alleine mit dem Rad zur Schule 
fahren und sollten neben den Verkehrsregeln folgendes beachten:

1 Immer einen Radhelm tragen

2 Hintereinander – nicht nebeneinander - fahren.

3 Die rechte Seite der Fahrbahn oder den Radweg benutzen

4  Geschwindigkeit den äußeren Bedingungen und dem persönlichen
 Fahrkönnen anpassen

KinderSicherheitsTIPPs

Um unnötiges Leid durch schwere Unfallfolgen zu vermeiden, hat GROSSE 
SCHÜTZEN  KLEINE die wichtigsten Kindersicherheitstipps für sicheres Radfahren 
zusammengestellt:

Ein guter Radhelm muss...

• gut passen und darf nicht rutschen.

• Stirn, Schläfen und Hinterkopf
schützen.

• richtig aufgesetzt werden (Kinn-
riemen verläuft vor und hinter dem
Ohr, Helm endet eine Daumen-
breite über den Augenbrauen,
zwischen Kinnriemen und Kinn
passt nur eine Daumenbreite).

Auch wenn nach einem Sturz auf 
den Helm keine Sprünge sichtbar 
sind, muss er ausgetauscht werden. 
Unsichtbare Haarrisse können die 
Schutzwirkung vermindern. 

Fahrrad-Kindersitze müssen hinter 
dem Sattel fest mit dem Fahrrad-
rahmen verbunden sein und ausge-
stattet sein mit...

• Gurtsystem, das vom Kind nicht
leicht geöffnet werden kann

• höhenverstellbarem Beinschutz

• Fixierriemen für die Füße

• Lehne als Kopfstütze

Auch in Radanhänger und 
Lastenrad besteht Helmpflicht für 
Kinder bis 12 Jahre. Gurte schützen 
Ihr Kind bei einem Unfall. Achten Sie 
darauf, dass die Kinder nicht in die 
Fahrradspeichen greifen können und 
dass sie keine langen Schals tragen. 
Strangulationsgefahr! 

Das Radfahren auf Gehsteigen oder 
Gehwegen ist verboten. Gibt es 
einen Radweg oder einen Geh- und 
Radweg, muss dieser von Rad-
fahrer:innen benützt werden. 

Mit dem Alter steigt das Risiko einer 
schweren Verletzung beim 
Radfahren tendenziell an. Denn: Je 
älter die Kinder sind, desto schneller 
sind sie mit dem Fahrrad unterwegs 
und desto seltener tragen sie einen 
Helm.

Ihr spezieller

Zurich Versicherungs-TIPP!

Helm tragen lohnt sich.

In der Zurich Unfall-Versicherung 
erhöhen wir die Versicherungs-
summe für Invalidität um 25 %, 
wenn Kinder, ohne dass es das 
Gesetz verlangt, beim Sport 
einen Helm tragen. 

Wichtig zu wissen:

Sollten Sie in Ihrer Zurich Kfz-
Versicherung eine Insassen-Unfall-
Versicherung inkludiert haben, 
können Fahrradunfälle Ihrer Kinder 
mitversichert werden.

Mehr unter zurich.at/kindersicherheit 

rad & helm

Weiterführende Broschüren auf
www.grosse-schuetzen-kleine.at 

Liebe Eltern!

Mit dem GROSSE SCHÜTZEN KLEINE-Projekt 

„KinderSicherer Bezirk“ soll die Kinder- und 

Jugendsicherheit in der Region so geför-

dert werden, dass die Anzahl der Unfälle 

reduziert werden kann und die Kinder und 

Jugendlichen so befähigt werden, einen 

eigenverantwortlichen und sensibilisierten 

Umgang mit Risiken und Gefahren aller Art 

zu entwickeln.

Der Lenkungsausschuss der Plattform des 

KinderSicheren Bezirks bittet Sie, liebe 

Eltern, um Ihre Mitarbeit:

Heute wurden das Fahrrad und der Radfahr-

helm Ihres Kindes überprüft und auf ihre 

Verkehrstüchtigkeit hin untersucht. Dieser 

vorliegende Helm- und Fahrradcheck-Pass 

gibt Ihnen und Ihrem Kind Auskunft über 

den aktuellen Zustand von Helm und Rad.

Bitte nehmen Sie die hier enthaltenen  
-

hafte Ausrüstungsgegenstände oder lassen 

Sie erforderliche Reparaturen durchführen.

In regelmäßigen 
e  

Checklisten) und Fehlerhaftes oder K

ersetzen bzw. reparieren.

www.grosse-schuetzen-kleine.at

Darum fahre ich...Wer Hirn hat, sollte es schützen!

...nur mit Helm!

HEL
M
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 SICHER unterwegs...

Mein Alter

Mein Name
„Mit SICHERHEIT mehr Spaß am Rad!“

GROSSE SCHÜTZEN KLEINE, der Bezirkshauptmannschaft, der P

Die Sicherheit unserer Kinder 

geht uns alle an!

Gesundheit

www.grosse-schuetzen-kleine.at | Instagram I Facebook I YouTube

Mitglied von...

ontakt
GROSSE SCHÜTZEN KLEINE 

Österr. Komitee für 
Unfallprävention und 
Gesundheitsförderung im 
Kindes- und Jugendalter

Auenbruggerplatz 49, 8036 Graz 
Tel.: +43 316 385 13764
grosse-schuetzen-kleine@ 
uniklinikum.kages.at




